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▪ semi-strukturiertes Leitfadeninterview

▪ Zwei Erhebungszeiträume mit gleichen Forschungsprojekten: 2024 & 2025

▪ Inhaltlicher Fokus:
• Methodik der Forschungsprojekte

• Zusammensetzung des Projektteams

• Zusammenwirken mit Personen aus der Bildungspraxis oder weiteren Akteuren außerhalb 
der Forschung

▪ 2024: 22 Interviews (31 TN) / 2025: 19 Interviews (27 TN)

▪ Auswertung nach Qualitativer Inhaltsanalyse9

FF1: Welche Formen des Zusammenwirkens zwischen Bildungsforschung 

und -praxis lassen sich in praxisorientierten Forschungsprojekten (der 

kulturellen Bildung) identifizieren?

FF2: Welche Gelingensbedingungen werden von Forschenden benannt?

▪ FF2.1: Auf welchen Ebenen (individuell, Projekt) werden diese Bedingungen verortet?

Indikatoren für ein gelingendes 
Zusammenwirken von Bildungsforschung 
und -praxis (aus der Forschungsperspektive)

Forschungsfragen
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Diskussion

Metavorhaben „Kulturelle 
Bildung in gesellschaftlichen 
Transformationen“ (TP 2)

Das Teilprojekt des MV 
beschäftigt sich mit der Frage, 
wie Forschungsvorhaben in 
der (kulturellen) Bildung 
anzulegen sind, so dass sie 
Fragen der Wissenschaft 
beantworten und zugleich 
Lösungen für Anliegen der 
Praxis bieten. 

Linear Dialogisch Ko-konstruktiv

Wissensvermittlung / -
einholung

Rekontextualisierung Gemeinsame 
Wissensgenerierung

Forschungsergebnisse 
beschreiben, erklären oder 
Praxisbedarfe für 
Evidenzgenerierung 
einholen

Forschungsergebnisse und 
ihre Implikationen für die 
Praxis diskutieren, 
übersetzen, transformieren

Forschungsagenda 
partizipativ gestalten, 
koproduzieren

▪ Research-practice gap zentrales Thema der internationalen 

Bildungsforschung 6, 8

▪ Transfer und Prozesse des Zusammenwirkens zwischen 

Bildungsforschung und –praxis noch kein fester Bestandteil aus 

Forschungsperspektive 10

▪ Aber: Rücken in der Förderlogik stärker in den Fokus (z.B. Rahmenprogramm empirische BF; 

Startchancenprogramm)

▪ Depth of production2

▪ Wo / Wann / Wie werden Praxisperspektiven in der Evidenzgenerierung mit 

aufgenommen?

▪ Langfristige Perspektive / Netzwerkaufbau und -
pflege / Beziehungsarbeit essentielle Indikatoren 
für gelingendes Zusammenwirken2, 5, 7

▪ Zusammenwirken mit der Praxis auch über 
Projektlogiken hinaus fördern?
▪ Anerkennung der immanenten Langfristigkeit von 

Beziehungsaufbau und –pflege 

▪ Möglichkeiten / Anreize für Lehrstühle / Institute schaffen, 
langfristige Netzwerke zu pflegen

▪ Vertrauensbildung / Beziehungsarbeit durch 
gemeinsames Erarbeiten von Inhalten und geteilter 
Verantwortung stärken1
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Formen des Zusammenwirkens

Abb. 1: eigene Darstellung nach 3, 4
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Autonomie
Gegenseitige 
Abhängigkeit

FF1 Informationseinholung Dialog suchen und ermöglichen Gemeinsam Produkte gestalten

Warum? • Validieren der Forschungsfragen / -ergebnisse
• Strukturelles Wissen einholen

• Vertrauensaufbau
• Forschung als Brückenakteur zwischen 

verschiedenen Praktiken

• Zur Entwicklung fehlende Perspektive- und 
Expertiselücken füllen

Wie? • (informelle) Gespräche
• Besuchen von außerwissenschaftlichen Veranstaltungen

• Workshops anbieten
• Ressourcen schaffen (Räume, Moderation 

von Vernetzung)

• Praktiker:innen von Beginn an einbeziehen 
(z.B. Verbundpartner)

• Forschende mit praktischen Vorerfahrungen

▪ eigene Haltung reflektieren:

▪ Reflexion des Selbstverständnisses

▪ Gleichwertigkeit verschiedener Perspektiven anerkennen

▪ Falls vorhanden: Zugehörigkeitsgefühl zu verschiedenen Communities nutzen

▪ gemeinsames Handeln auf Projektebene ermöglichen:

▪ Pragmatismus

▪ Gemeinsame Ziele und Nutzen klären → gemeinsame Verantwortung 

betonen

▪ Erwartungshaltungen an das Projekt transparent machen

▪ Netzwerke mit langfristigem Blick (über Projektzeitlauf hinaus) aufbauen

▪ Bestehende Netzwerke nutzen

▪ Wiederkehrende Öffnung zur Praxis aus Netzwerken heraus 
„Wir haben uns sehr viel Mühe gegeben […] Wir haben überhaupt in unserer Lehre sehr viele offene 
Veranstaltungen […] Und um das unters Volk zu bringen, haben wir eben so ein relativ ausgefuchstes Blog-
System, was mit einem Newsletter und Social Media gekoppelt ist.“

▪ Erfahrung bei gemeinsamen Vorhaben 
„Wir haben schon Projekte auch gemeinsam gemacht und da ist auch einfach von beiden Seiten auch große 
Begeisterung über die Synergien und die gegenseitige Bereicherung. Und das trägt natürlich auch, das trägt so 
ein Projekt. Und da ist auch ganz viel schon vor Projektbeginn an, an Aushandlungen, hat einfach auch im 
Vorfeld schon stattgefunden.“
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